Sonnabend, 18. Innnar. (Horgen-Äusgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Be ellungen werben in ber edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
NM 770 6 reis pro ngler Br K 15 ne 1 ” 20 Ir — 2 40 5 Petit⸗Zeile 2 8. re 15 in Bent Adeeh A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 1873 
. „Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: Neumann-Hartmann's Buchhandl. 0 
22 1 . menſteuer für Berlin für das laufende Jahr ſich um nach Frankfurt genöthigt, das Cloſet zu benutzen, ordentlich beklagenswerth. „Die öffentliche Sicher⸗ 
en ge 9 ud Heitang 300,000 & höher beläuft, als im vorigen Jahre. und da daſſelbe unten offen geweſen fein fol, hat beit“, ſchreibt man von dort, „ift zur My he gewor⸗ 
Berlin, 17. Jan. (Ab ge ordnetenhau 3.) 1872 betrug ſie: 1.300,00 0 , für das laufende er ſich bei dem ſchnellen Fahren eine Erkältung zu- den; die politiſchen jo wie die Juſtizbehörden haben 
Fortſetzung der Debatte über die Vorlage betr Jahr 1,600,000 g.; wovon bisher zur höchſten gezogen. Sollte allen Cloſets auf deutſchen Eifen-| alles Mögliche gethan, um das ſittliche Gefühl der 
die Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen. Steuerſtufe nur zwei Perſonen herangezogen, ſo ſind bahnen derſelbe Mangel anhaften, ſo dient dieſe Er⸗ Bevölkerung zu zerſtören. Das Aergerniß kommt 
Die Abgg. v. Bethuſi⸗Hue und Virchow ſprechen es diesmal acht, deren Jabreseinnahme die von fahrung hoffentlich dazu, eine Aenderung herbeizu⸗ von Oben; wenn das Volk ſich gegen ſolche Einflülſſe 
für, Stroſſer gegen das Geſetz. Eultusminiſter 240,000 „ überfteigt. — Im Gegenſag zu den führen. Das Befinden des hohen Reconvalescenten wehrt, ſo muß man es darum hochſchätzen.“ — Aus 
alt erklürt, die Trennung des Staats von ber oſſtee dementirten Angaben von einer Verabſchie⸗iſt zwar jetzt zufriedenſtellend, doch fürchtet man, Oberitalien klagt man über das Unglück, welches 
z nen Verhältniſſen un- dung des Berliner Polizei⸗Präſtdenten Hrn. von daß feine Krankheit ſich in Zukunft wiederholen die neueſten Ueberſchwemmungen angerichtet 
möglich. Es führe eine Verwirrung der Gemü⸗ Madai kann gemeldet werden, daß der Kaiſer wie, könnte, wenn er Reifen und militäriſche Beſchäftigun⸗ haben. Sogar die kleinſten Flüſſe ſind ausgetreten. 
derholt Anlaß genommen hat, dem genannten Polizei⸗ gen nicht ſorgſam vermeide. Der Po hat ſchon wieder an verſchiedenen Orten 
Präſidenten ſeine Zufriedenheit über deſſen Amts⸗ Eugland. die Deiche durchbrochen; in Piemont find der Ta⸗ 
führung auszusprechen. Auch im Publikum finden Der miniſterielle „Daily Telegraph“ erklärt) naro und die Bormida aus ihren Betten getreten 
die Anordnungen des neuen Präſidenten, namentlich letzt in einem inſpirirten Artikel, die ruſſiſche Re⸗ Zu Modena droht der Panaro mit Ueberfluthung. 
in Bezug auf den Straßenverkehr gerechte Aner⸗ gierung hat einen zwiefachen Beweggrund für einen Die Gefahr iſt überall groß. N 
kennung. — Das Project der Süd weſtbahn, neuen Einfall in Khiwa. Zunächſt liegt die politiſche Er 
welche von Berlin ausgehen und durch die Stadt Beſchwerde vor, welche den früheren Angriffen als Danzig, den 18. Januar. f 
geführt werden ſoll, nähert ſich feiner Realiſation, Rechifertigung diente, dann aber auch Acht man fih] 5 Die Bewohner von Neufahrwaſſer haben 
dagegen iſt mit Beſtimmtheit ſchon letzt zu melden, in die Nothwendigkeit verſetzt, eine militairiſche Ries lt. Einrichtung eines Jahrmarkts fle ihre Vor⸗ 
daß die Bahn den Thiergarten nicht berühren wird, derlage auszuwetzen. Die vor einiger Zeit nach Habt petitionirt. Es iſt vorgeschlagen, einmal im 
da ſich S. M. der Kaiſer bereits entſchleden dagegen Khiwa entſandte Expedition unter Oberſt Morkoſow Frühjahr und einmal im Herbſt einen Jahrmarkt 
ausgeſprochen hat. war in erſter Linie eine größere Recognoscirung. abzuhalten. ER 
— Die „Spen. Ztg.“ bringt heute den Wort ⸗ Sie hatte den Auftrag, ſo weit als möglich vorzu⸗ „Von der Direction der Pferd e⸗Eiſenbahn⸗ 
laut des neueſten Briefes von Gramont an Beuſt. dringen, und wenn das Glück ihr hold fein ſollte, geſellſchaft it das Collin 'ſche Grundſtück in Schar⸗ 
Gramont erklärt es zunächſt für völlig wahr, daß ſich der Stadt Khiwa ſelbſt zu bemächtigen. Wäh⸗ ſenort angekauft worden, um daſelbſt einen Bahnhof 
Beuſt vor dem Ausbruch des Krieges von demſelben rend nun Oberſt Morkoſow feine Colonne vorſchob, für die Strecke nach St. Albrecht, welche im nch. 
abrieth, will aber unmittelbar nach der Kriegser⸗ ſuchten die Truppen des Khans durch Heine Schar“ ſten Fiüslaor in Angriff genommen und möglichſt 
llärung neue Hilfezuſagen erhalten haben und zwar mützel feinen Fortschritten Hinderniſſe in den Weg bald vollendet werden ſoll, zu bauen. Die Arbeiten 
durch den Grafen Vitzthum. In Folge diefer Sen⸗ zu legen und es gelang ihnen, in den Steppen die auf der Olivaer Strecke und die Hochbauten auf dem 
Ruſſen zu überfallen und Kameele und Gepäck weg. Bahnhof in Oliva nehmen bei der anhaltend gelin⸗ 
zunehmen. So blieb dem Fügrer Nichte übrig, als den Witterung guten Fortgang. 
ih zurückzuziehen und die Khiwaner fielen zahlreich Bermifchtes. 
in die krgiſiſchen Steppen ein, wo fie nach Herzens. Iſerlobn. In Folge der Bodenſenkungen 


luft mordeten, raubten und plünderten. Die neue ſi 
22 . . ind bekanntlich im vorigen Jahre in Iſerlohn 4 Wohn» 
Expedition fol aus drei Colonnen, unter dem Ober- gebäude polizeilich b 1 Be 


befehle eines Generals beſtehen und gegen Ende} ein fünftes iſt freiwillig niedergelegt. Wegen bedenk⸗ 
dieſes Monats abmarſchiren. Die eine wird jeden ⸗ ichen baulichen Zuftandes akt — in —.— 
falls weſtlich von Taſchkend her vordringen. Die] Zeit zwei Häuſer geräumt und für weitere drei die 
ganze Streitmacht ſoll auf 12,000 Mann und 50 Räumung polizeilich angeordnet werden. 


Geſchütze gebracht und der Oberbefehl dem General Berlin, 17. Jaauar. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
4 Eri. v. 15. Geb. v. 10. 


Kaufmann anvertraut werden. 
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Härte die ſittlichen Kräfte. Auf dem Rechtsgebiete 
N ſtehe der Staat über der Kirche, auf dem eihiſchen 


eitung verzerre die Thatſachen; der Berfaſſer 
abe läuten hören und wiſſe nicht, wo die Glocken 
hängen. — Das Haus überweiſt die Vorlage an 
eine Commiſſion. 


— — —— ¹¾— — — — — 


b 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
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Dresden, 16. Januar. Die Ausſchüſſe fil 
Geſetzgebung von beiden Kammern haben in Bezug 
auf das Behörden- Organiſationsgeſetz einen Aus⸗ 

gdleichsvorſchlag vereinbart, durch welchen der Regie, 
kriungsentwurf in der Faſſung, in welcher die zweite 
Kammer denſelben angenommen hat, im Weſentlichen 

wiederhergeſtellt wird. 
h Paris, 16. Jan. Caſimir Périer hat in eiter 
BVBerſammlung des mit ihm aus dem ſeitherigen lin 
en Centrum ausgeschiedenen Theiles diefer Fraction 
erklärt, daß er der von dem Präſidenten der Republik 
in feiner Botſchaft dargelegten Politik zuſtimme, 
leichwohl aber jeder andern Regierungsform ſich an 
beequemen werde, ſofern das Land ſeinen Willen da⸗ 
hin 8 ſollte. =. In eee ee 
der „Agence Ha zufolge, die on der 
* eine, vollendete 


Te fache angeſehen. 
ö „Ber 1 — Jan. Wee 
— etzung der Berathun og e 
A \prad) re end Johnſton die Ab⸗ 
| cht aus, den Minifter für den öffentlichen Unterricht 
—— Simon über ein erlaſſenes Cireular interpelliren 
zu wollen, durch welches die Unterrichtsmethode ab⸗ 
Taler wird. Der Miniſter erklärte, daß dieſes 


Fraukreich. - 

Paris, 14. Jan. Gegenüber dem Gefeg, be⸗ 
treffend den Oberaufſichtsrath über den öffent⸗ 
lichen Unterricht, entpuppt ſich die National ⸗ 
verfammlung immer mehr als eine Art von Concil, 
welches weſentlich eine übelwollende Ueberwachung 
der Volksbildung erſtrebt, und welches, wie das 
vaticaniſche, Herrn Veuillot und der Curie als 

- Negiß eite d. Man. bi 


do. 4 % do. 
do. 4½% do. 


erden, 
nommen reiht Hefe "N 00 1 md 
en e hieſigen Ro mehr a un 
ſterreichiſchen Unterhändler meinten, daß Preußen] mehr als fie ſelbſt es willen, die Zwecke Roms ſtatt 
ſich weigern würde, und dieſe Weigerung ſollte dann ih a 

das Signal zum Ausbruch der Feindſeligkeiten geben. 

Gramont berichtet ferner, daß er am 27. und 31. 
Juli und am 3. Auguſt Depeſchen nach Wien ſandte, 
um auf Beſchleunigung der Rüſtungen zu dringen, 
und ſpricht ſeine Ueberzeugung aus, daß ohne die 


ircular vollſtändig den Geſetzen gemäß ſei und ver⸗ 199 
ſprach die une ation zu ee! Es wurde überraſchenden Niederlagen zu Anfang des Feld- cent de Paula werden, wie das genannte Blatt erzählt, 028 33 — 34% dwach bedeckt. 
deren Berathung darauf auf morgen Vormittag feſt⸗ zuges Oeſterreich feine Zuſagen auch erfüllt haben] Soldaten zu Hunderten mit Tabak und Pfeifen und — — * 9888 ſchwach bedeckt, Schnee. 
gefegt und die heutige Discnffion geſchloſſen. würde. Endlich leugnet Gramont, von Beuſt jemals ſelbſt mit Getränken regalirt, wobei ihnen wüthende een 324.5 — 04 RW t 145 bedeckt 
Rom, 16. Januar. Der Senat hat heute die eine Warnung vor einem Kriege gegen Preußen Predigten gehalten werden. Die Previger bonnern Memel. 330,0 ＋ 2.6 N 5 mäßig heller 
Aufhebung des theologiſchen Unterrichts genehmigt. vernommen zw haben. Wohl aber will er von Beuft gegen die Liberalen, über die Verfolgung des Papftes | Flensburg. 327 5.05% ſchwach bededt. 
— — —— wiederholt gehört haben, wie wünſchenswerth es ſei, und der Kirche und erklären, die einzige Hoffnung ze berg 1337,34 LIND ſtark beiter 
Denutſchlaud. . daß ein ſolcher Krieg aus einer nichldeutſchen Frage] der Kirche beruhe auf der Armee und auf den Sol⸗ Dan. „ 3379 + ZONWW mäßig ziemlich heiter. 
N Berlin, 16. Januar. Bekanntlich beab⸗ hervorgehe, da Oeſterreich dann vollſtändige Actions. daten. Die militäriſche Behörde hat bisher dieſen us. 337.2 4, N ſchwach bezogen. 
145 die Königl. Staatsregierung dem hieſigen freiheit haben werde. Ebenſo leugnet er kategoriſch, Hetzereien ruhig zugeſehen. tettin. . . 339,4 7 4 WSW ſchwach bedeckt. geſt. Reg. 
ogiftrat die Einziehung der Staats ein- die von Herrn v. Beuſt an den Fürſten Metternich Italien. elder 8 90 58 8 ewa — 
klommenſteuer zu übertragen. Die Verhandlungen gerichtete Depeſche vom 11. Juli 1870 jemals ger — Aus Sieilien laufen beunrubigende Nach⸗ Brus. 71 en ſchwach bedeckt. — 
d noch nicht asgeſchloſſen, da der Magiſtrat ſeiner⸗Jſehen zu haben. richten ein. Man will den General Mediet nicht Kön AL 708 1 1 
eits den Vorſchlag gemacht hat, daß ihm auch die „ eber die Urſache der Krankheit des] nach Palermo zurückgehen laſſen, weil feine Militär-] Wiesbaden 335,2 7 4 W II 1055 bed NER 
Veranlagung, der Steuer überlafien werben möge. Kronprinzen follen die Aerzte völlig im Klaren] regierung dort die tiefſte Erbitterung hervorgerufen Trier. 33s + 2.9 N ſchwach trübe, nebl A 
Es jei hierbei bemerkt, daß die ſtädtiſche Einfom- ſein. Der Prinz war auf der Fahrt von Dresden] hat. Der Zuſtand der fo ſchönen Infel iſt außer⸗ Paris — — — “seht. 


ſehen reſp. Selbſthören an Courant zu halten. Jeder Einen ſo gänzlich ungewohnten wunderlich lie⸗ 
Einzelne muß zufrieden ſein, ſich aus dieſem unge⸗ benswürdigen Eindruck macht ſchon ihr ganzes Er⸗ 
heuren, wunderlich gemiſchten Pudding ein mehr oder] ſcheinen. In einer Reihe aufgeſtellt, Schulter an 
weniger großes Stück herauszubrechen. Daß er in] Schulter, übrigens ſehr hübſchen und vollen, in 
jedem ein paar füße und impoſaute Roſinen finde, weißen, ausgeſchnittenen einfachen Kleidchen mit 
ch wo er auch anfaſſe, darf er in dieſen Tagen] blaugelben ſchwediſchen Gürteln und Nückſchleifen, 
ſicher ſein. ſtehen ſie neben einander da, die Arme nie⸗ 
Die beſten Gaben, fein Gehör zu entzücken, derhängend, kein Notenblatt in den Händen; am 
bietet ihm wie allwinterlich auch diesmal immer] Piano neben ihnen kein Begleiter. So erklingt in ta⸗ 
noch die Singacademie. Den glänzendſten Concer⸗ delloſeſter Reinheit des Anſatzes von ihren friſchen, 
ten und den ſtichhaltigſten Vorlefungen dient fie als] blühenden Lippen, in vollendeter Harmonie eines dieſer 
Lokal. Wenn ich von denen der beiden Wochen heut ebenſo tunftihönen als ſchlichten und herzigen volls⸗ 
in einem letzten Berliner Brief erzählen wollte, thümlichen Quartetts um das andere, dieſe Lieder von 
müßte ich dieſen in ſeinem ganzen Umfang allein Söderman, Bellman, Gehrn, Lindblad, Bern⸗ 
dafür in Anſpruch nehmen. Ich beſchränke mich auf hard, Eiſenhofer. Oft überraſchen und frappiren 
die neueſten. ſie durch die höchſt eigenthümlichen Rhytmen und 
Am Sonnabend fand dort das Abſchiedsconcert] Klangfärbungen, immer aber in ihrer Heiterkeit, wie 
des hier bereits kurz erwähnten „Schwediſchenſ in ihrer zarten Schwermuth ſind ſie erquickend klar 
Damenquartetts“ ſtatt. Er war zugleich das und rein wie Bergluft, Waldesduft und Felſenquell. 
erſte, welches dieſe jungen blonden Künſtlerinnen Den ungeahnten Reichthum in die verhältnißmäßige 
auf dieſer claſſiſchen Scene veranftalteten. Im Saal Einfachheit der Weifen, welche ihre Volkstümliche 
des Hotel de Rome hatten fie vor anderthalb Mo⸗ bedingt, bringt die zum letzten Grade ausgebildete Kunſt 
naten begonnen. Auf der Friedrich⸗Wilhelmſtädti⸗ des Vortrags durch die Mannigfaltigkeit und Fein⸗ 
ſchen Bühne (ſonderbarerweiſe !) ſetzten fie in den heit der Schattirungen des Tons, der Nuancirungen 
Zwiſchenacten der elendeſten und gemeinſten Poſſen der Klangfarben. Sie haben ſich mit einander ein⸗ 
= Opern — ahnungsloſe Eugel! — ihre Geſangs⸗ geſpielt mit ihren allerdings von Haus aus herrlich 
leiſtungen fort. Endlich kurz vor ihrem Scheiden gearteten Juſtrumenten, wie etwa ehemals jenes 
nahmen fie Befig von ihrem wahren Podium, dem Streichquartett der Gebrüder Müller auf die ihren. 
in der Singakademie. Der Saal, Vorſaal und Eine unermüdlich beſſernde und feilende Vollendungs⸗ 
Logen waren ausverkauft. Ohne Anwendung irgend arbeit hat ihre guten und natürlichen Gaben zur 
einer Art von Reclame, durch die unwiderſtehliche] ausgiebigiten Kraft, ihr künſtleriſches Vermögen zur 
Macht des ganz Vortrefflichen hatten ſie ſich längſt höchſten Meiſterſchaft entwickelt. Der Effect iſt 
ſchon die Berliner Muſikfreunde und feinften Kenner) nicht blos der künſtleriſche. Man nimmt eine innige, 
—. Aach Bieter große um feige 16 > en heim von dieſen Ge⸗ 
wußt. Auch auf eine bedeutende Unterſtützung dur ngen. ir hoffen, daß der ganz außerordentli 
weiche linde Luft. Warmer Uprilſeunenſchein wechjelt von Concetten, von Schauſtellungen, Vorlefungen, andere hervorragende Virtuoſen und Orcheſter durf⸗ Erfolg, in welchem ſich ſo erſichllich Ger dige net 
enen unvermeidlichen 1 15 fe 1 A 95 5 Fine en 9 e die Damen beſtimmen wird, 
t 1 e ihres Weſens und deſſen, was fie geben, bedarf keiner dem „letzten Concert noch mehr als ein le 
ugen. Die weihnachtlichen Schlittſchuhe roſten fortwährend durch eigenes Mitmachen und Selbſt⸗ Unterſtützung und keiner Folie 2 zu wirken. folgen zu laſſen. 9 gang 


np Aus Berlin, ungebraucht im Winkel. Die Blattknospen der Ges 
ü 16. N 

Seit der berühmte gelehrte Herr, welcher von 
der Berliner Sternwarte — das Shame Sphären. 
orcheſter, wenn nicht dirigirt, ſo doch ſcharf und 

aufmerksam controlirt ſeit Profeſſor Förſter bewieſen 
hat, daß wir im Rovember quer durch den Kopf 
eines Kometen ae find, fühlen wir uns über 
eine Menge von ſe Wint unerhörten Dingen und 
„Erſcheinungen dieſes Winters wieder beruhigt. Es 
geht uns wie den eifrigen Hausfrauen, wenn in 
‘ihrer Küche ein Stück Geſchirr zerſchlagen iſt. Wer 
— das gethan? Wie iſt das zugegangen? Die 
eantwortung der Frage giebt gewöhnlich auch die 
Beruhigung über das Geſchehene. 

Nun ertragen wir viel leichter den irre gewor⸗ If 
denen Winter, der kein Winter, das iniſterium 
Roon, das ein Miniſterium Bismarckiſt, den zw eiten 

Chef des Herrenweſens, die Confiskationen der 
Kundgebungen patriotiſcher Entrüſtung, ſelbſt Herrn 
v. Mallinckrodt und ſeine Offenherzigkeit, den Propſt 
Brückner, den Gonfiftorial » Präfiventen Pegel, die 
erbauliche Catechiſation und das Urtheil über den 
Prediger Sydow. Wenn wir jenen, fo lange räthſel⸗ 
haft geweſenen Schweifſternen auch nicht mehr gan 
die Fähigteit zutrauen, im Vorbeigehen ein Stü 
von unferer guten alten Muttererde abzuſtoßen, fo 
wird doch ſchwerlich jemand ihnen wenigſtens die 
Kraft abſprechen wollen, die Zuſtände und zumal 
die Köpfe auf dem Ball einigermaßen zu verſchieben ich nit 

97 gie eien a EL noch die etwas 

gedämpfte Fe 1 ei Hofe üben einen irgend 

— verſetzt ſteht, einem ſolchen irrlichterirenden abſchwächenden Einfluß akg 1 


u gehen. 
Wie echtes Frühlingswehen Nrauſt es durch die in den Brivatkreifen der Gutſituirten eine Ueberfülle 


an Pen zu unterwerfen, den Thatſachen ihre mög- 
+ reundliche und gemüthliche Seite abzugewinnen 
eröffnen Froft in der vom Grafen Roon ſelbſt 
Eu € Bauen, ſicht zu ſuchen; es kann la ſchwerlich 

enn von der dies jährigen Winter⸗Saiſon 
prophezeit worden iſt, fie werde eine auffallend ftille 
werden, ſo iſt in der nicht officiellen Welt wenig davon 


Bekanntmachung. } 
Die Predigerſtelle in Hela, welche außer 
freier Wohnung und einigen Naturalien ein 
Baareinkommen von 300 Ag. gewährt, iſt 
von Ostern d. J. ab anderweit zu beſetzen. 
Hierauf reflectitcende Bewerber wollen ihre 
Meldungen uns des Baldigften einreichen. 
Danzig, den 14. Januar 1873. 


Der Magiſtrat. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Schiffshändler Auguſt Friedrich 
und Auguſte Eleonore, geb. Jabs zen⸗ 
Brehmer'ſchen Eheleuten gehörige, am 
Hinterfiſchmarkt hieſelbſt belegene, im Hypo⸗ 
aa fe unter No. 16 verzeichnete Grund⸗ 
am 11. Februar 1893, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangs vollſtreckung verfteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Juſchlags 
am > men 1873, 
ormittags r, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der . 
chem das Grundſtück zur Gebäude 
anlagt worden, 250 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 


nach wel⸗ 
ſteuer ver⸗ 


beſchloſſene 8. und 9. Einzahlung auf gezeichnete Actien à 10 % mit zu⸗ 


ſammen 10 Thaler per Actie 


an unſere Geſellſchaftskaſſe, H 


eſchäfts⸗neberſictt 


u einem engliſchen und einem fran 
ſiſchen ee oder 2 
ſations⸗Eirkel werden noch einige Theil⸗ 
nehmer gegen billiges Honorar geſucht von 


Dr. Rudloff, 


Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitgaſſe. 
Ein im lebhafteſten Theile der Altſtadt, 
ganz nahe dem alten Marktl belegenes, 
ſich zu jedem Geſchäfte eignendes maſſives 
Wohnhaus nebſt Seitengebäude und gewölb⸗ 
ten Kellern, welches parterre ein Zimmer mit 
Kabinet und großen Saal mit einfallendem 
Licht, eine Treppe und zwei Treppen hoch je drei 
Zimmer mit Küche enthält, und deſſen große 
Bodenräume ſich ebenfalls zu Wohnungen 
einrichten laſſen, ſoll verkauft reſp. zum 1. 
April cr. im Ganzen, äußerſten Falls auch 
getheilt vermiethet werden. 

Reflectanten wollen ſich wenden an 


72 
D. Wieler 
= in Elbing. 
Beſitzungen 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen von circa 
150 bis 500 Morgen preuß., welche 
um Parzelliren eignen, werden 


ſi 
Sein t. Gefällige Anmeldungen wer: 
den franco unter der Adreſſe B. L. 


Guano Niederlage 


Danziger Superphosphat⸗Fabrik, 
5 e 8 


Die Actionaire unſerer Geſellſchaft erſuchen wir hierdurch, die vom Aufſichtsrath 


Bedienung ſauber und geſchickt durch eine 
Berliner ſeuſe e 


Charles Haby, 
Ö 
in 


= i Ketterbagergaſſe 4. 
ür die zweite Inſpeciorſtelle 
Landechow bei Vietzig wird ein exacter 
mie e him De mar ud 
nöthigen Schultenntniſſe ſich erworben bat. 
ieß bach. 


Ein zuverlaß. Gärtner 


findet zum 25. März oder 1. April er. ein 


Unterkommen. 
Kluge 
gounigsdorf 15 Nied 


bis ſpäteſtens den 28. Februar d. J. 


undegaſſe No. 79, zu leiſten. 
Danzig, den 16. Januar 1873. 5 


Guano⸗Niederlage 


Danziger Superphosphat „Fabrik, 
„Actien⸗Geſellſchaft.“ 


Der Vorſtand: 
Tiede. Ortloff. 


des Darlehns⸗Vereins zu Mewe, Eingetragene Genoſſenſchaft 
vom Jahre 1872. 


Zoppot bei Danzig poste restante 7 7 „ 
können im Bureau V. eingeſehen werden. N 
Alle Diejeni en, 4 Eigenthum oder Einnahme: 2 0985 u Ein junger Mann, 
anderweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Kaſſenbeſt. pr. I. Jan. 1872 9% 2.589. 18. 6.] Wechſel Cont... 303,837. 29, 7. der von Oberiertin abgegangen und bereits 
Eintragung in das Hppothekenbuch bebürfende, Wechſel⸗Cont - . . . » 271,574. 4. —.] Zinſen⸗Conto. 3.580. 26. —. ein n der Wirthſchaft geweſen iſt, 
aber 8 eingetragene Realrechte geltend zu] Jinſen⸗Conto . . » 5,536. 29. 2. Depoſiten⸗Conto . 40,279. 14. 3. ſucht eine Stelle als Hofverwalter auf einem 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, Depoſiten Conto . . . » 68,008. 12. 3. Einlagen⸗Conto 29. 2. 2. größeren Gute gegen ein mäßiges Honorar. 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion] Einlagen⸗Conto . 688. 19. 4.] Auslagen Conto . ? 58. L. 6. Das Nähere Marienburg, Fleiſcherſtraße 628, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: Neſervefond⸗Conto „ 415. 8. 6. Actien⸗Conto . . . 1206. — — beim Rentier Coerber. 
melden. 8 Auslagen⸗Conto 5 87. 28, —. | Dividenden⸗Conto ® 421. 25. —. Ein ſolider und tüchtiger Lithograph und 
Danzig, den 16. December 1872. Actien Conto 2576. —. —. er e Fa 5 — ein eben ſolcher Steindrucker finden dau⸗ 
Kgl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. Gewinn u. Verluſt⸗Conto - 371. 8. 6. sea wee 
Der Subhaſtationsrichter. (573) Kaſſenbeſt. pr. I. Jan. 1873. 1,181. 28. 8. „Hermann, 
Concurs⸗Eröffnung BAR e . Ui inder ee 
* 1 
Königl. Kreis- Gericht zu Graubenz. Bilanz pr. 1. Januar 1873. all erh, Juſpector 
Erſte Abtheilung, Activa. Passiva. Jahre auf einem ki. Gute ſelbſtſt. Stellung 
den 14. Januar 1873, Nachmittags 3 Uhr.] Wechſelbeſtand . * 83,197. 23. 10. Einlagen * 2.920. 16. 11. bei 500 — 1000 % Caution, kaun au 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns] Auslagen . 76. 24. —.] Depoſiten 82,673. 9. 3. Tbeilnehmer eintreten. Adreſſen erbeten unt. 
J. ee 1 in ine Mobilen . 4310 21. 3. Alen den W 22 an a e ee dieſer Zeitung. 
oncurs eröffnet und der er Zaß⸗ Actien 510. —. —. | Zinſen⸗Reſerve . ‚29. 7. 10. ; i Un” 
e auf den 13. Januar et. Kaſſenben. pr. 1. Jan 1873: 1.181. 28. 3. Retto⸗Gewinn von 1872 89 105 26. 2. Ein zuverl. Deſtillateur, 
eſtgeſe 7 * £ „162. 10. 4. j i b d 
Sin einſtweiligen Verwalter der Maſſe A 15 De e Faber 
07 Sehnen a bier beſtellt. Die Vertheilung de 8 Gewinnes. möglichst von ſogleich, gute Stellung bei 
— in „ e Nach Beſchluß des Aufſichtsraths vom 6. Januar 1873 erhalten die theken feſt. OolHneim & Brilles, 
den 27. Januar 1873, Laut 8 18 der Eredat han der Kaffe n C. W. Helms, —_ Preuß, Stargardt 
nme Jö. 17 bes Ge⸗ 1) Pon den eingezahlten Devoſten durch Nichtmitglieber * . Jopengaſſe No. 23. N 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar 10 % Tanlimm e ee ER 24 Pflugochſen Ein mit den beiten Zeugniſſen vers 
en. Kreisgerichtsrath Nernſt anberaumten 2%) Von dem am Ende des Jahres ermittelten Netto⸗Ge⸗ 132. 28. 6 7 ſehener Literat, welcher bereits Knaben 
En ihre Erklärungen und Vorſchläge über winn der Vereinsgeſchäfte 10 ) — - 4 bis Sabre, Iteben zum Verkauf in Eſchen⸗ für die Gymnaſſal Tertia vorbereitet 
die Beibehaltung dieſes Verwalters ober bie Pr donde aut beschrieb 4 1 8 en Hollander Sa al, ub nn Stelle als Privat- oder 
u d eſervefonds gut geschrieben . 5 er ze te alt, un ehrer. N 
Bitten e Dumm mi den Au -U en mo am dee 


weiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und 
welche Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld der anderen Sachen in 
Hl 


ben In Ihrem Befipe bernblicen Pfand 
en in e efindlichen n 
uns Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle dieſenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ayſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechthängig — oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zum 24. Februar d. J. einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
orderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 


tellung des definitiven Verwaltungsperſo⸗ 
nals auf © 
den 3. März d. J., 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 
Nernſt im Verhandlungszimmer No. 17 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. rag 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 

gen beizufügen. ; 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
Nane Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
uns berechtigten auswärtigen ollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die bieſigen Rechtsan⸗ 
walte J.⸗R. Gomlidi, Schmidt und Kairies 
und die R.⸗A. 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 
An unſerer anne auf ber 
Bromberger⸗Vorſtadt hierſelbſt find zu Oftern 
d. J. zwei Lehrerſtellen zu beſetzen. 
Das l jeder Stelle beträgt 
300 
e 


Mangelsdorf und v. Werner 
(0086) 


und ſteht die Einführung einer neuen 
Gehalts⸗Skala mit regelmäßigen Dienſtallers⸗ 
zulagen in Aus ſicht. 

Qualificirte Bewerber evangeliſcher oder 
katholiſcher Confeſſion werden aufgefordert, 
ihre Meldungen unter Beifügung ber Zeug⸗ 
niſſe und eines Lebenslaufes bis ſpäteſtens 
zum 5. Februar d. J. bei uns einzureichen. 
g Thorn, 14. Januar 1873. 

Der Magiſtrat. 


SR <elalarzt Dr. Meyer inBerlin 
: rel Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den ‚hart- 
-näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger” 
‚strasse 91 vond—1u.4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 
f 1 Fallsucht 
Epilepsie nee 
unter Garantie 
Dr. Olschowsky, Breslau. 


!lemerstrasse 27. 


Imilchend werdend, käuflich bei 
Kluge, 


in Parſchau b. Neuteih, Weſtpr. 
5 Stück fettes Rind⸗ 


4 die 


Ein verheiratheter Hofmann, der z 


Exped. dieſer Zeitung. 


er r 


151. 


Mewe, den 16. Januar 1873. 


f Machen Dieldungen werben angenommen 
neee eee, vieh en ben ber dene 
sem ee Dissce Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſch FERN J. Schwartz, oder eine u beſſen Em: a 


ew⸗ 


Hamburg und New orkt ieee ttmart.IMötuns Je 


g ö e Rüb⸗ und 3 

abre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe oln wird im lebhafteſten Stadttheil zu wache 

2 Se 38 au. S Bel een, Wee 22, Beer 8 Le nfuchen ; giait. Meldungen find unter 2196 in der 
o . . 4 8 a 

Se d R Ein Comtoir nebſt keller 
Bafrngepreifes I. Collie Br. . 165, u. Calle Br. & 100, Juiſtender r. A 55 a Kean miethen 


Hamburg um Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabanuilla, 


zwiſchen Erped d. Ztg. einzureichen. 


n der Hundegaſſe oder naheliegenden 


nach St. Thomas, Querftraßen wird eine Wohnung von 


nd von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via ma i 
T SEN e . 
a euton 2 . Jan ü 2 = od. part., od. 
cin Boruſſia, „ Schmidt „ 20. Februar 1873 ents⸗Bureau des ee afle 18.1 SE 
ee Allgemeiner 
gwiſchen Hamburg — Havana und New⸗ Orleans, Gewerbe⸗Verei 
> = 9 un se anlaufend, Fe Fon Connabend, den 10 N, 
am 2 on Havre: Von Santand New⸗Orleaus reaus 0 en 18. d. 
Vandalia, 1. Feen 4. Februar. 7/8. ebenen. - 15 ärz . te SO wir die Mitgliedern des Ber: J., begeht der Gewerbes Verein en 
Saxonia. I. März. 4. März. 7/8. März. 9. April. eins mit dem Bemerken in Kenntniß fegen, tungsfeſt in dem feſtlich decorirten großen 
Paſſagepreiſe: Crite Cajüte Pr. 210, Zwiſchendeck Pr. . 55. daß fie bei vorkommendem Bedarf von Haus, Saale des Gewerbehauſes. Die Feſtrede bes 
eres bei dem Schiffsmaller . Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambura, | Offigianten ꝛc. nur an denſelben ſich wenden ginnt um 8 Uhr, das Defteilen um 9 Uhr. 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende ir bitten um recht zah = Betheiligung. 


Auswanderungs⸗Unternebmer 8 Vorſtand des Vereins der 


{ 
en ee Trutſchler in Berlin, validenſtraße 66 © Gaſtwirthe Danzigs. liegt bei unſerm Kaſtellan Hrn. 4 175 ur 
aD Kay fr in, Se DB Genua OB AR, SE RE Sa we 77 3 
romrey in ersk. b 2) . 
Fe nn ame ee ee eee ungen zum balbigen Gintzitt Der Vorſtand 
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. neu d. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ b 2 gewandte Verkäufe rinnen] Helm Siebentritt, 


Verein z. Wahrung kauf⸗ 


fü t. 
ae 


i d mehr bie Kraft biefer Bftl d füb- ni inni 
m . odte| 07° ME No männiſcher und gewerbl. 
e Böwintiät Mala Sun) Hoomsauiglel,| — Intereſſen f. Königsberg 
en⸗ u . . a, Huſten 4 
Vals | Mf wen de E. u. Provinz Preußen. 


iabetes 
ſiehende Perſonen: 
Gertificaten über Ra ernſteingräberei⸗Inſpector Meller, 
4 in Rauſchen zuletzt in Palm⸗ 
Commis Bethke früher bei Herr 
% a 
Commis G. Th 


größ ren Wirth⸗ 
zu ſein, oder 
n. Ein Wir⸗ 


i werden. 
nach das hödjfte Lob und kann F.. eidenden Menſchheit beſtens angeratben 1 Penſion. 


Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseiere bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal empf. 3.1. Febr. J. Hardegen, Gold ee Dam 14 Tat * blen 
ihren Preis in A A 5 as LEN 9 Eigenen gebildete e ati Königsberg, 15. Januar 1875 

A. % 0 . fh J 0 52 24 55, 18. % . 15 Chemie Hardrgen, Golbſchullebeg 6. | Der Vorſtand. 
ae Fe e een 0 it 15 Be ee f Safe Wed ee felder i Be 
In 2 Mi en 1 * 5 7% 48 Taſſen 19% 27 —. Reralesciäre-Fisenits in Gaſtwirth anſäſſig, zu kennen in der Lage 

fen & 5 ift, wird böflichſt gebeten ſolchen unter 2133 


und 27 H. — gu beziehen durch Barry du Barry & 
Comp. in Berlin, 185 drichsſtraße, und in allen Etadten bei guten Apothekern, Dro⸗ P 
7 Specereis und Sirene Andern. Depots in Danzig: Richard rs Brod⸗ 
änteng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. Hofavotheke . 


Si 3 trächtige Kühe, 


8 und mildeste Kur der 
Syphilis, Geschlechts-, Haut-, 
davon 2 bald kalbend, km Verkauf 
uge, 


Nerven- und Unterleibsleiden 
Königsdorf per Altfelde. 


in der Exped. d. Ztg. gefälligſt anzugeben. 


Der Bödermeifter Kellelhuth er 
a4 Sullenczin wohnhaft, wird 4 be 
ſucht feinen jetzigen Wohnort unter 2134 in 
der Exped. d. Zig. anzugeben. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig ! 


durch den homöop. Arzt br. 
Heilbrunn in Berlin, Jerusa- 


Damen⸗Friſir⸗Salon. 4 


1 
Stellmacher iſt, wird zum 1. dan 


U 


2 
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